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Herbststart: Abfdlle rund um den Garten richtig entsorgen
Tipps der Initiative ,Miilltrennung wirkt"

Wer jetzt den Garten winterfest macht, muss auch unterschiedliche Abfalle entsorgen.
Vieles davon kann recycelt werden. Wichtig ist, die Abfille richtig zu trennen. Wohin
also mit leeren Pflanztopfen & Co.? Auch kaputte Gartengerite oder Ubertopfe miissen
nach dem Sommer aussortiert werden. Tipps zur umweltfreundlichen Entsorgung von
Gartenabfillen gibt die Initiative ,Milltrennung wirkt".

Neues pflanzen, Altes aufrdumen — im Herbst gibt es im Garten viel zu tun. Ob leere Pflanzttpfe,
angeschlagene Blumentdpfe oder ausrangierte Gartengerate: Wer Abfdlle von der Gartenarbeit
richtig trennt, hilft, Umwelt, Klima und wichtige Rohstoffe zu schonen. , Leere Pflanztépfe und
andere Kunststoffverpackungen wie Folien fiir Blumenerde oder Flaschen fiir
Pflanzendiinger enthalten Wertstoffe, die recycelt werden kénnen. Das gilt auch fiir
Karton- oder Papierverpackungen und auch fiir verbogene Schaufeln oder l6chrige
Schubkarren. Dafiir miissen sie richtig entsorgt werden", erklart Axel Subklew, Sprecher der
Initiative ,Milltrennung wirkt". Aus recycelten Kunststoffen kdnnen beispielsweise neue Pflanztopfe,
aus gebrauchten Papier- oder Kartonverpackungen neue Faltschachteln oder Kartons entstehen.
Hilfreiche Tipps flir die umweltfreundliche Entsorgung von Gartenabféllen hat die Initiative
»Milltrennung wirkt" zusammengestellt.

Im Herbst ist Pflanzsaison: Wohin mit den leeren Kunststofftopfen?

Stauden, Baume oder Straucher, dafiir ist der Herbst die richtige Pflanzzeit. Die leeren Kunststoff-
Pflanztopfe aus dem Blumenladen oder Gartencenter gehdren in die Gelbe Tonne oder den Gelben
Sack. Auch gebrauchte Transporttrays aus Kunststoff und Folienverpackungen von Blumenerde oder
Mulch kommen in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Gebrauchte Transportverpackungen und
Faltschachteln aus Karton, Einwickelpapier fiir Blumen und ausgeleerte Samentiitchen aus Papier
kdnnen in die Altpapiertonne oder den Altpapiercontainer entsorgt werden.

Vorsicht bei der Entsorgung von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln
Kunststoffverpackungen von Fliissigdiingern und Pflanzenschutzmitteln miissen mit groBer Vorsicht
entsorgt werden. Sie gehdren in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Wichtig aber ist: Die
Flaschen, Spriihdosen oder Tuben miissen vollstéandig entleert sein. Die Verpackung ist nicht leer?
Einige Gartendlinger, wie zum Beispiel Blaukorndiinger, haben nahezu kein Verfallsdatum und
kdnnen weiter genutzt werden. Ist jedoch ein auf der Verpackung angegebenes
Mindesthaltbarkeitsdatum Uberschritten, sollten sie entsorgt werden. Auf keinen Fall diirfen
allerdings Reste von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln ins Abwasser geraten oder tber die
unsachgemaBe Entsorgung im Garten ins Grundwasser gelangen. Restmengen sollten, am besten in
der Originalverpackung, bei einer Sammelstelle fiir Sondermiill abgegeben werden.

Kaputte Blumentopfe und ausrangierte Gartengerdte richtig entsorgen

Ausgediente Uber- und Schmucktdpfe aus Kunststoff sind keine Verpackungen. Sie gehéren daher in
den Restmdill, zum Wertstoffhof oder, wo vorhanden, in die Wertstofftonne. Angeschlagene
Blumentdpfe aus natirlichem Material wie Ton oder Holz kénnen in geringen Mengen in der
Restmiilltonne entsorgt werden. Auch kleinere Gegenstande aus Kunststoff oder Metall wie
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unbrauchbarer Blumendraht oder Pflanzenclips diirfen in den Restmiill oder in die Wertstofftonne.
Sehr groBe PflanzgeféBe und Blumenkasten aus Kunststoff oder Metall kénnen in den Sperrmdiill oder
sollten zum Wertstoffhof gebracht werden. Dorthin kommen auch kaputte Gartengerate wie
zahnlose Rechen oder l6chrige Schubkarren. Sie kénnen dort fachgerecht recycelt werden.

Buntes Herbstlaub: Beet oder Biotonne?

Blatter von Laubbdumen und Strauchern sollten im Herbst von Rasenflachen entfernt werden. Unter
Gartenstraucher geharkt, bieten sie Insekten ein gutes Winterquartier. Laub wird, wie alle
organischen Gartenabfalle, in die Biotonne entsorgt. Auch Bioabfalle werden wiederverwertet:
Kompostierungsanlagen verarbeiten sie zu Kompost zum Beispiel fiir die Landwirtschaft.
Biogasanlagen erzeugen aus organischen Abfallen Energie. Kunststoffabfalle wie
Folienverpackungen oder Pflanztépfe dlirfen daher nicht in die Biotonne geraten. Sie kénnten sonst,
beispielsweise mit dem Kompost, in Ackerbdden gelangen. AuBerdem verursachen sie in
Sortieranlagen hohen technischen Aufwand.

Unsicher? Grundregel fiir richtige Miilltrennung gilt auch fiir Gartenabfalle

Fir richtige Milltrennung gibt es eine einfache Grundregel. Sie gilt auch bei der Gartenarbeit: In die
Gelbe Tonne oder den Gelben Sack gehéren ausschlieBlich gebrauchte und restentleerte
Verpackungen, die nicht aus Papier, Pappe, Karton oder Glas sind. Das sind zum Beispiel
Leichtverpackungen aus Kunststoff, Aluminium, WeiBblech oder Verbundmaterialien wie
Getrankekartons. Papier, Pappe und Karton kommen in die Altpapiertonne, Glasverpackungen
nach den Farben WeiB3, Braun und Griin sortiert in die entsprechenden Altglascontainer.

Mehr Informationen, wie Sie Ihren Abfall richtig trennen und entsorgen, finden Sie auf
www.mdlltrennung-wirkt.de.

Pressefoto > LINK ZUM DOWNLOAD

Bildunterschrift: Stauden, Straucher und Baume: Herbstzeit ist Pflanzzeit. Die leeren Pflanztépfe kénnen
recycelt werden.

Credit fur das beigefiigte Pressefoto: Initiative ,,Milltrennung wirkt" / Marcella Merk
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http://www.mülltrennung-wirkt.de/
https://www.dropbox.com/scl/fo/pdwohro0gkp9y0pzjqtbc/APtIJUkhzNZX42v9ByeM1p8?rlkey=5gm8ugwlecnpgts06zlapuq96&dl=0

